
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

Stadt Neustadt an der Weinstraße 
 

Bebauungsplan 
 

„Schlachthof Speyerdorfer Straße, II Änderung“  
 
 

 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß 
§ 3 Abs. 2 BauGB sowie der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 
gemäß § 4 Abs. 2 BauGB eingegangenen Stellungnahmen mit Hinweisen und Anre-
gungen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Neustadt an der Weinstraße und Linden, den 05.01.2018 
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Im Rahmen der Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 
Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB sind folgende Stellungnahmen eingegangen: 
 
Stellungnahmen ohne Anregungen 
 
Amprion GmbH (09.11.2017) 
Aufsichts- und Dienstleistungsdirektion Rheinland Pfalz (06.11.2017) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (09.11.2017) 
Ericsson Services GmbH (13.11.2017) 
GeDKe, Direktion Landesarchäologie, Erdgeschichte (06.11.2017) 
GeDKe, Direktion Landesdenkmalpflege (07.11.2017) 
Kreisverwaltung Bad Dürkheim, Gesundheitsamt (02.11.2017) 
Stadtverwaltung Neustadt Abt. Bauordnung (09.11.2017) 
Vermessungs-und Katasteramt Rheinpfalz (10.11.2017) 
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen  

Creos Deutschland GmbH (09.11.2017) 
Deutsche Bahn AG (14.11.2017) 
Deutsche Telekom Technik GmbH (14.11.2017) 
Deutscher Wetterdienst (22.11.2017) 
Eisenbahn Bundesamt (21.11.2017) verweis auf Stellungnahme vom (02.03.2017) 
Generaldirektion Kulturelles Erbe – Direktion Landesarchäologie (07.11.2017) 
Inexio Informationstechnologie und Telekommunikation (27.10.2017) 
Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (21.11.2017) 
Landwirtschaftskammer (30.10.2017) 
Stadtwerke Neustadt Neue Geschäftsfelder (24.11.2017) 
Struktur und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfall-
wirtschaft, Bodenschutz (14.11.2017) 
Telefonica Germany (28.11.2017) 
Vodafone Kabel Deutschland (22.11.2017) 
Vodafone GmbH (21.11.2017) 
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Creos Deutschland GmbH (09.11.2017) 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Vgl. Seite 4 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Aufgrund der Lage der Leitungsinfrastruktur innerhalb der öffentlichen Straßenver-
kehrsflächen besteht aus städtebaulicher Sicht nicht die Notwendigkeit der nachricht-
lichen Übernahme der vorhandenen Leitungen in den Bebauungsplan sowie der 
Festsetzung eines Leitungsrechtes nach § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB.  
Die Stadt Neustadt wird sich jedoch auch weiterhin bei Baumaßnahmen im Bereich 
der städtischen Erschließungsstraßen mit den jeweiligen Versorgungsträger zur 
Abstimmung der Planungen in Verbindung setzen. Für die Ebene der Bauleitplanung 
wird es als ausreichend erachtet, den vorhandenen Leitungsbestand in der Begrün-
dung zu dokumentieren. Ein weiterführender Handlungsbedarf besteht darüber hin-
aus vorliegend nicht. 
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Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Aufgrund der Lage innerhalb der öffentlichen Straßenverkehrsflächen werden die 
bestehenden Leitungen von der Grundstücksaufteilung im Vollzug des Bebauungs-
planes nicht berührt. Insofern besteht nicht die Notwendigkeit der Veranlassung von 
Dienstbarkeiten in Verbindung mit anfallenden Kosten und Entschädigungszahlun-
gen. 
 
 
Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die angesprochene Leitungsinfrastruktur befindet sich innerhalb der Straßenparzel-
len der Speyerdorfer Straße und der Schlachthofstraße, wobei lediglich ein Teilbe-
reich der Speyerdorfer Straße in den räumlichen Geltungsbereich des vorliegenden 
Bebauungsplanes einbezogen ist. Zum Entwurf des Bebauungsplanes wurden be-
reits auf Anlass der Stellungnahme vom 22.02.2017 entsprechende Hinweise hin-
sichtlich der vorhandenen Leitungen in die Begründung aufgenommen. Ergänzend 
hierzu werden die darüber hinausgehenden vorgebrachten Hinweise sowie der als 
Anlage beigefügte Lageplan in die Begründung aufgenommen. Die Stadt Neustadt 
wird sich auch weiterhin bei Baumaßnahmen im Bereich der städtischen Erschlie-
ßungsstraßen mit den jeweiligen Versorgungsträger zur Abstimmung der Planungen 
in Verbindung setzen. Für die Ebene der Bauleitplanung wird es als ausreichend 
erachtet, den vorhandenen Leitungsbestand in der Begründung zu dokumentieren. 
Ein weiterführender Handlungsbedarf besteht darüber hinaus vorliegend nicht. 
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Anlage zum Schreiben Creos 
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Deutsche Bahn AG (14.11.2017) 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Bei dem Flurstück handelte es sich um einen Teil des ehemaligen Industriean-
schlussgleises unmittelbar an der Schlachthofstraße, das teilweise als Fläche für 
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und 
Landschaft und teilweise als Gewerbegebiet ausgewiesen werden soll. Diese Fest-
setzungen können erst dann wirksam werden, wenn die Fläche freigestellt und ver-
äußert worden ist, insofern können sie unverändert beibehalten werden. 
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Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bebauungsplan und sein Vollzug werden sich nicht auf die Sicherheit und Leich-
tigkeit des Eisenbahnverkehrs auswirken. Forderungen auf Kostenübernahme ge-
genüber der DB AG werden keine gestellt. 
 
Zu 3.: Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Verkehrsuntersuchung wurde bereits durchgeführt und ist zudem auch in dem 
der DB AG vorliegenden Entwurf der Begründung des Bebauungsplanes zu entneh-
men. Sie kommt zu dem Ergebnis, dass abwägungsbeachtliche Auswirkungen auf 
den Bahnübergang Speyerdorfer Straße nicht zu besorgen sind. 
 
Zu 4.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Auch eine schalltechnische Begutachtung wurde bereits durchgeführt. Besondere 
Schallschutzmaßnahmen gegenüber den von dem Eisenbahnbetrieb ausgehenden 
Emissionen sind nicht erforderlich. 
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Deutsche Telekom Technik GmbH (14.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
Zu 2.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Da sie den vorliegenden Abwägungsprozess im Rahmen der Aufstellung des Be-
bauungsplanes nicht berühren, aber für die Erschließung in dessen Vollzug von 
Bedeutung sind, wurden die aufgeführten Hinweise, die bereits Bestandteil der Stel-
lungnahme der Deutschen Telekom vom 17.02.2017 waren, in die Begründung zum 
Bebauungsplan aufgenommen. Da hierüber hinaus keine ergänzenden Hinweise 
vorgebracht werden, besteht vorliegend kein weiterführender Handlungsbedarf. 
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Anlage zum Schreiben Telekom 
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Deutscher Wetterdienst (22.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 2.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Im Rahmen des Abwägungsprozesses sind die Belange des Umweltschutzes, ein-
schließlich der des Klimaschutzes zu berücksichtigen. Für die vorliegende Bauleit-
planung konnte hinsichtlich der Auswirkungen auf das Klima festgestellt werden, 
dass durch die Planung keine nennenswerten Eingriffswirkungen auf das Kleinklima 
der Umgebung zu erwarten sind. Dies lässt sich im Wesentlichen durch die ein-
griffsminimierenden Festsetzungen begründen, die Bestandteil des Bebauungspla-
nes sind. Zu nennen sind hier insbesondere die Festsetzungen zur Dachbegrünung, 
einschließlich der Begrünung von Tiefgaragen, die nicht überbaut sind sowie 
Pflanzmaßnahmen im Bereich der privaten Baugrundstücke und der Durchgrünung 
von Stellplatzanlagen. In der Summe sind die Festsetzungen geeignet den Belangen 
des Klimaschutzes hinreichend Rechnung zu tragen.  
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Eisenbahn Bundesamt (21.11.2017) verweis auf Stellungnahme vom (02.03.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Vgl. Seite 13 
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Eisenbahn Bundesamt (02.03.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Deutsche Bahn AG wurde im Rahmen der Behördenbeteiligung gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ebenfalls beteiligt und um die Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Grund-
sätzliche Bedenken gegen die Planung wurden nicht vorgebracht. 
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Generaldirektion Kulturelles Erbe – Direktion Landesarchäologie (07.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Die Planunterlagen werden hinsichtlich der aktualisierten Hinweise überarbeitet. 
Hierdurch kann den Belangen des Denkmalschutzes hinreichend Rechnung getra-
gen werden. Da es sich bei der Anpassung der Hinweise lediglich um eine redaktio-
nelle Überarbeitung handelt, die keine inhaltliche Auswirkung auf den Bebauungs-
plan zur Folge hat, steht dies der Fassung des Satzungsbeschlusses nicht entgegen. 
Die Durchführung eines erneuten Beteiligungsverfahrens ist somit nicht notwendig. 
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Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zur Berücksichtigung im Vollzug des Bebauungsplanes, dem eigentlichen Adressa-
ten, findet ein Hinweis Eingang in die Plankarte zum Bebauungsplan und die zuge-
hörige Begründung. Ein weiterführender Handlungsbedarf auf Ebene der verbindli-
chen Bauleitplanung darüber hinaus besteht nicht. 
 
Zu 4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die aufgeführten Behörden wurde im Rahmen der Behördenbeteiligung gem. § 4 
Abs. 2 BauGB ebenfalls beteiligt und um die Abgabe einer Stellungnahme gebeten.  
Bedenken, die dem Vollzug des Bebauungsplanes entgegenstehen, wurden nicht 
vorgebracht. 
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Inexio Informationstechnologie und Telekommunikation (27.10.2017) 
 
 
Beschlussempfehlungen 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Nach Prüfung der übersandten Planunterlagen ist anzumerken, dass sich die in den 
Lageplänen dargestellten Ausschnitte auf einen Bereich im Stadtteil Speyerdorf 
beziehen und nicht auf den vorliegenden räumlichen Geltungsbereich. Im Rahmen 
der frühzeitigen Behördenbeteiligung gemäß § 4 Abs. 1 BauGB wurde die Inexio IT 
KGaA bereits beteiligt und um die Abgabe einer Stellungnahme gebeten. Mit Stel-
lungnahme vom 22.02.2017 wurde seitens des Unternehmens mittgeteilt, dass im 
Planbereich keine Leitungen vorhanden sind. Zum Entwurf des Bebauungsplanes 
wurde ein Teilabschnitt der Speyerdorfer Straße in den räumlichen Geltungsbereich 
einbezogen und als öffentliche Straßenverkehrsfläche ausgewiesen. Da im Straßen-
raum der Großteil der Leitungsinfrastruktur für die Ver- und Entsorgung des Stadt-
teils vorhanden ist und bei straßenbautechnischen Maßnahmen im öffentlichen 
Raum die betroffenen Versorgungsträger in die Planung einbezogen werden, geht 
die Stadt Neustadt davon aus, dass die Belange des Versorgungsträgers von der 
vorliegenden Planung nicht berührt sind. Auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
besteht kein weiterführender Handlungsbedarf. 
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Anlage 1 zum Schreiben Inexio 
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Anlage 2 zum Schreiben Inexio 
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Anlage 3 zum Schreiben Inexio 
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Anlage 4 zum Schreiben Inexio 
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Landesamt für Geologie und Bergbau Rheinland-Pfalz (21.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
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Zu 3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu 4.: Der Anregung wird entsprochen. 
 
Die Ergebnisse der Radonmessung innerhalb des Plangebietes liegen zum Zeitpunkt 
der Fassung des Satzungsbeschlusses noch nicht vor. Dem Landesamt für Geologie 
und Bergbau werden die Ergebnisse der Radonmessung jedoch nach erfolgter 
Durchführung zur Verfügung gestellt.  
Gemäß Stellungnahme des Landesamtes für Geologie und Bergbau vom 23.02.2017 
liegt das Plangebiet innerhalb eines Bereiches, in dem lokal erhöhtes oder seltener 
hohes Radonpotential über einzelne Gesteinshorizonte ermittelt wurde. Radon ist ein 
in der natürlichen (Boden)Luft vorkommendes radioaktives Edelgas, das sich in 
geschlossenen Räumen zu gesundheitsschädlichen Konzentrationen anreichern 
kann. Gesetzliche Grenzwerte für zulässige Radonkonzentrationen gibt es bislang 
nicht, so dass nur eine Orientierung an den von verschiedenen Organisationen emp-
fohlenen Richtwerten möglich ist. Die Entstehung von Radon hängt vom Urangehalt 
des geologischen Untergrundes, die Ausbreitung von der Durchlässigkeit des Unter-
grundes ab, so dass kleinräumig erhebliche Schwankungen möglich sind. Daher sind 
Radonmessungen zu empfehlen, auf dessen Grundlage entschieden werden kann, 
ob und in welchem Maße bauliche Vorsorgemaßnahmen zu ergreifen sind. Als bauli-
che Maßnahmen können z.B. Abdichtungen des Gebäudes gegen Radoneintritt im 
Bereich der Bodenplatte etwa mit radondichter Folie oder Verlegung von Gasdraina-
gen u.ä. in Betracht gezogen werden. Die Notwendigkeit der normativen Festsetzun-
gen dieser baulichen Maßnahmen im Bebauungsplan besteht jedoch nicht. Dies 
wurde durch ein Urteil des Oberverwaltungsgerichts Rheinland-Pfalz vom 
06.11.2013 (8 C 10607/13 - , Rn. 76, juris) bestätigt. Hier wurde festgestellt, dass die 
Aufnahme eines entsprechenden Hinweises in Abstimmung mit der Fachbereichsbe-
hörde ausreichend sei und es den späteren Bauherren überlassen bleiben kann, ob 
Untersuchungen durchgeführt und ob sowie ggf. welche Vorsorgemaßnahmen im 
Rahmen der Bebauung getroffen werden müssen. 
Da der Vorhabenträger bereits die Durchführung einer Radonmessung im Plangebiet 
beauftragt hat und die Ergebnisse vor Beginn der Bauplanung vorliegen werden und 
hier ggf. entsprechende Vorkehrungen getroffen werden können, kann der Sat-
zungsbeschluss auch ohne Vorlage der konkreten Ergebnisse gefasst werden. Die 
Planunterlagen werden jedoch hinsichtlich der Thematik Radon um entsprechende 
Ausführungen und Hinweise ergänzt.  
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Landwirtschaftskammer (30.10.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Eine verkehrstechnische Untersuchung wurde durchgeführt. Diese hat ergeben, dass 
aus Gründen der Leistungsfähigkeit keine erheblichen baulichen Maßnahmen im 
Bereich der untersuchten Knotenpunkte erforderlich werden. Zum Entwurf des Be-
bauungsplanes wurde ein Teilbereich der Straßenparzelle der Speyerdorfer Straße 
in den räumlichen Geltungsbereich einbezogen und als öffentliche Straßenverkehrs-
fläche ausgewiesen. Die Ausweisung der Straßenverkehrsfläche wurde derart vor-
genommen, dass die Errichtung einer Linksabbiegespur (von Westen kommend) im 
Bereich der Zufahrt zum Plangebiet möglich ist. Deren Errichtung zu Lasten bzw. 
Kosten des Vorhabenträgers ist im städtebaulichen Vertrag vorverabredet und wird 
Gegenstand des nach Satzungsbeschluss zu vereinbarenden Erschließungsvertra-
ges sein. 
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Stadtwerke Neustadt Neue Geschäftsfelder (24.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
Zu 1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
Gemäß § 14 Abs. 2 BauNVO können die der Versorgung des Baugebiete mit Elektri-
zität, Gas, Wärme und Wasser dienenden Nebenanlagen auch ohne konkrete Fest-
setzung im Bebauungsplan in den Baugebieten zugelassen werden. Daher kann 
vorliegend auf eine konkrete Verortung und Festsetzung der künftigen Trafostation 
verzichtet werden. Hierdurch wird eine höhere Flexibilität im Vollzug hinsichtlich der 
Standortfrage erzielt und ist im Rahmen der konkreten Erschließungsplanung des 
Baugebietes mit dem Erschließungsträger abschließend festzulegen. Ein weiterfüh-
render Handlungsbedarf auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung besteht hinge-
gen nicht. 
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Struktur und Genehmigungsdirektion Süd, Regionalstelle Wasserwirtschaft, Abfall-
wirtschaft, Bodenschutz (14.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
Zu A1.: Die Ausführungen werden zur Kenntnis genommen.  
 
Die Entwässerung, einschließlich der Versickerungsfähigkeit des Baugrundes im 
Plangebiet wurde untersucht. Hier konnte festgestellt werden, dass das Nieder-
schlagswasser vor Ort versickert werden kann. Das hierauf aufbauende Entwässe-
rungskonzept sieht mehrere Versickerungsanlagen vor, die auch Eingang in den 
normativen Teil des Bebauungsplanes gefunden haben. Ergänzend hierzu sieht der 
Bebauungsplan wasserwirtschaftliche Festsetzungen vor, die eine funktionierende 
Niederschlagswasserbewirtschaftung sicherstellen sollen. Des Weiteren setzt der 
Bebauungsplan für das Allgemeine Wohngebiet mit der lfd. Nummer 1 und 2 und 
dem Mischgebiet mit der lfd. Nr. 3 und 4 gemäß Ziffer 2.1.1 eine Begrünung der 
Dächer fest. Hierdurch soll die Verdunstungsrate des auf den Dächern anfallenden 
Niederschlagswassers erhöht und gleichzeitig die Abflussmenge bzw. die Abflussge-
schwindigkeit vermindert werden. Durch die vorgenommenen Festsetzungen kann in 
der Summe für die Ebene der Bauleitplanung den wasserwirtschaftlichen Belangen 
genügend Rechnung getragen werden. Die Details der Entwässerung des Plange-
bietes erfolgen im Vollzug des Bebauungsplanes im Rahmen der Erschließungspla-
nung weiterhin unter Einbeziehung der Struktur- und Genehmigungsdirektion, Regi-
onalstelle Wasserwirtschaft, Abfallwirtschaft, Bodenschutz. Die Umsetzung des Sa-
nierungskonzeptes als Voraussetzung für die geplante Niederschlagswasserbewirt-
schaftung erfolgt im Vollzug des Bebauungsplanes, gesichert durch städtebaulichen 
Vertrag. 
 
Zu A2.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Die Schmutzwasserableitung ist ebenfalls Bestandteil des Entwässerungskonzeptes 
und wird im Rahmen der Erschließungsplanung weiter konkretisiert. Die grundsätzli-
che Schmutzwasserableitung aus dem Plangebiet ist über die bestehende Leitungs-
infrastruktur möglich, so dass vorliegend auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
kein weiterführender Handlungsbedarf besteht. 
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Zu A3.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.  
 
Soweit die in der Stellungnahme vom 10.03.2017 vorgebrachten Anregungen und 
Hinweise die Ebene der verbindlichen Bauleitplanung betrafen, wurden diese bereits 
zum Entwurf des Bebauungsplanes entsprechend berücksichtigt. Ein weiterführender 
Handlungsbedarf besteht daher vorliegend nicht. 
 
Zu B.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
In der weiteren Schutzzone III B geltenden Verbote stehen dem Vollzug des Bebau-
ungsplanes grundsätzlich nicht entgegen. Die im Zuge der Baufeldvorbereitung er-
forderlichen Sanierungsmaßnahmen konzentrieren sich auf einen lokal begrenzten 
Grundwasserschaden im Bereich der vormaligen Werkstatt. Hier ist im Sanierungs-
konzept eine Quellsanierung vorgesehen. Hinweise auf das Wasserschutzgebiet 
sind Bestandteil der Planunterlagen. 
 
Zu C3.: Der Anregung wird entsprochen.  
 
Die Begründung wird hinsichtlich des Standes des Sanierungskonzeptes redaktionell 
überarbeitet. Da es sich hierbei lediglich um eine redaktionelle Überarbeitung han-
delt, die keine inhaltliche Auswirkung auf den Bebauungsplan zur Folge hat, steht 
dies der Fassung des Satzungsbeschlusses nicht entgegen. Die Durchführung eines 
erneuten Beteiligungsverfahrens ist somit nicht notwendig. 
 
Zu C4.: Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Der angesprochene Bereich der geplanten Gewerbeflächen ist nicht Bestandteil des 
ehemaligen Sulo-Geländes. Insofern besteht nicht die Notwendigkeit der Einbezie-
hung in das Untersuchungsgebiet hinsichtlich einer Altlastthematik, einschließlich 
einer Sanierung des Baugrundes, zumal der Stadt Neustadt für diesen Bereich ge-
genwärtig keine Informationen über Altablagerungen und Altstandorte sowie sonstige 
Flächen mit schädlichen Bodenveränderungen bekannt sind. Im Vollzug des Bebau-
ungsplanes wird die Stadt Neustadt eine Baugrunduntersuchung, einschließlich der 
Thematik Altlasten, im Sinne des Bodenschutzes beauftragen und durchführen.  
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Telefonica Germany (28.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
Vgl. Seite 28 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bebauungsplan „Schlachthof Speyerdorfer Straße, II Änderung“    Seite 28 

1. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. 
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Zu 1 und 2:. Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
Der Bebauungsplan setzt die maximal zulässigen Gebäudehöhen abschließend in m 
über Normalnull fest. Diese werden die angegebene max. Bauhöhe von 53 m deut-
lich unterschreiten. Zur Berücksichtigung im Vollzug des Bebauungsplanes, insbe-
sondere der Bauausführung, finden die Hinweise jedoch Eingang in die Begründung. 
Ein weiterführender Handlungsbedarf auf Ebene der verbindlichen Bauleitplanung 
darüber hinaus besteht nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 3:. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Stadt Neustadt wird bei einer künftigen Fortschreibung des Flächennutzungspla-
nes im Gesamten die Thematik der Richtfunktrassen berücksichtigen. Für den vor-
liegenden Bebauungsplan besteht hingegen kein weiterführender Handlungsbedarf.  
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Anlage 1 zum Schreiben Telefonica Germany 
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Anlage 2 zum Schreiben Telefonica Germany 
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Anlage 3 zum Schreiben Telefonica Germany 
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Vodafone Kabel Deutschland (22.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1:. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Da dieser ausschließlich den Vollzug des Bebauungsplanes betrifft, besteht vorlie-
gend kein weiterführender Handlungsbedarf. Der Hinweis bezüglich der Zuständig-
keit für eine Ausbauentscheidung wird dem Erschließungsträger mitgeteilt. 
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1. 

Vodafone GmbH (21.11.2017) 
 
 
Beschlussempfehlung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zu 1:. Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. 
 
Die Bestandsgebäude im Plangebiet weisen gegenwärtig eine Höhe von rd. 140 m 
über NN auf. Für die künftige Bebauung ist eine maximale Gebäudeoberkante von 
146,0 m über NN zulässig. Nach den der Stellungnahme beigefügten Unterlagen ist 
ein Sicherheitsabstand in alle Richtungen zur Richtfunkverbindung von mindestens 
25 m einzuhalten. Erfahrungsgemäß verfügen die angegebenen Sicherheitsabstände 
über einen gewissen Puffer. Dies lässt sich auch durch die Darstellung gemäß der 
dem Schreiben beigefügten Anlage 4 (s.u.) vermuten, da hier ersichtlich ist, dass 
teilweise der Sicherheitsabstand von 25 m zur Richtfunktrasse unterschritten wird. 
Des Weiteren wird die künftige Höhenentwicklung unterhalb der in der Darstellung 
aufgezeigten maximalen Geländehöhe (rd. 149,0 m über NN) liegen, so dass es als 
zulässig erachtet wird, auf die dem Bebauungsplan nachfolgende Genehmigungs-
ebene zu verweisen. Hier kann dann in Abstimmung mit der Vodafone GmbH eine 
Detailabstimmung hinsichtlich der künftigen Gebäudeentwicklung im Schutzbereich 
vorgenommen werden. Die Belange der Richtfunktrasse stehen dem Vollzug des 
Bebauungsplanes grundsätzlich nicht entgegen, so dass der Satzungsbeschluss 
zum Bebauungsplan gefasst werden kann. Zur Berücksichtigung im Vollzug werden 
entsprechende Hinweise in die Begründung aufgenommen. 
 



Bebauungsplan „Schlachthof Speyerdorfer Straße, II Änderung“    Seite 35 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bebauungsplan „Schlachthof Speyerdorfer Straße, II Änderung“    Seite 36 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anlage 1 zum Schreiben Vodafone 
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Anlage 2 zum Schreiben Vodafone 
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Anlage 3 zum Schreiben Vodafone 
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Anlage 4 zum Schreiben Vodafone 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


